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Aus dem Führerhauptquartier, 7, November 


/ rieti Ds Oberkommando der Wehrmacht gibt 
a einer § d 
a lüftw. i Ondermeldung bekannt: Die deutsche 
n Strade 1 9 alle führte erneut einen schweren Schlag 
E, Be RENAN Truppen- und. Nachschub- 
mbe porte im westlichen Mittelmeer. Kampi- 
nor Negerverbände griffen in verwegenem Tieifkug 
ya Uhr a nordairikanischen Küste einen aus 
. N beladenen Truppentransportern beste- 
un durch acht Zerstörer gesicherten Ge- 
nda kat 9 an. Zahlreiche Bomben und Torpedos 
Vorne große Fahrgastschiffe mit zusammen 
tt | Bereit BRT, sowie zwei Zerstörer vernichtend, 
= H lien. im Abflug wurden mehrere der getrof- 
den Transporter im ‚brennenden und sinken- 


en Berl 
Mit den vernichte- 


j j ustand beobachtet: 
Le len Schiffen 


fanden viele Tausende 


Korg junger 
kaut: fi an erikanischer und britischer Ersatzmann- 
15,0 ten ihr Grab in den Wellen. 
ide“, ot: w + 
e 67. | km. i - Von . anglo-amerikanischer : Seite ist 


lilis wieder betont worden, daß der Krieg in 
Ichubr Wie überall zum großen Teil eine Nach- 
ä me l folg Tage ist Um so höher ist der neue Er- 
sau zio nserer Luftwaffe zu werten, die in kühnem 
nicht vola auf einen Großgeleitzug nicht nur wert- 
d 5% Schiffs- und, Kriegsmaterial, sondern 


| 


a à 
derzer w am, Tuppen, die für die Volturnofront be- 
ovo mtii Tran t waren, ihrer Bestimmung entzog, 13 
in unse (hp orter in sinkendem Zustand — das istein 
häfteräuM Krie ärer Schlag für die anglo-amerikanische 
iannstadi Ichorührung, die, getrieben von. der öffent- 
abe x," Meinung, eine Beschleunigung des 


winpfgeschehens in Süditalien erzwingen 
te he die letzten Angriffe und die versuch- 
I tonı Mdlandungen im Rücken der deutschen 

ùd in den letzten Tagen erwiesen haben. 
dolf g dieser Erfolg ıst von unseren einsatzfreu- 
au 0a Fliegern erreicht worden. gegen eine 
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chen V 
Berlin. 


of 
Rom, 7. November 


7, m Augenblick des anglo-amerikanischen 
de, ofangriffs auf die Vatikanstadt befand sich 
i apst, nach einem Bericht des „Observa- 

Omano“, in’ seinem Arbeitszimmer zu 


Als in kurzen Zwischen- 


der © lagenden Bomben krachten, beauftragte 


Nr Bomben niedergegangen waren und 
hei afte sich _ durch persönlichen Augen- 
Yy 


| mpi où dem Umfang der Schäden, Später 
ne kon ng der Papst den Kardinal Canali in be- 
en erer Audienz und ließ sich von ihm in des- 
Karg genschaft als Präsident der regierenden 
dr. inalskommission, der Augenzeuge des Ter- 

Angriffs gewesen war, ausführlichen Be- 


hen erstatten; die erste Bombe war in näch- 
ed ähe des Palastes von. Kardinal Canali 
etgegangen, 


u ` 
Inter Flihrung eines 


en, 


falist äpst Monsignore Montini, sich an die Un- 


Lettische #4-Freiwillige am Wolchow 


ch j-Oberschartührers macht sich ein Spähtrupp auf den War: Su wek wie müg- 
Vontzlennt es durch Gräben, deren hohe Wände die vorgehenden Männer den, Blic 
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WB Schiffe mit 140000 BRT. und zwei Zerstörer im Sinken 


starke Geleitzugsicherung und gegen eine 
ebenso starke Flakabwehr, die allen anglo- 
amerikanischen Geleite im Mittelmeer zur Ver- 
fügung steht, London und Washington wird 
erneut feststellen müssen, daß die Hoffnungen, 
die sich an den Badoglio-Verrat knüpften, trü- 
gerisch waren, Esist nichts mit einem „Spazier- 
aang nach Rom"; der Feldzug in Italien wird 
den. Anglo-Amerikanern noch manche weitere 
»Enftäuschung bereiten, 


Deutsch-rumänische Kameradschaft 
Berlin, 7. November 


Bei einem Angriff auf eine feindliche Ko- 
lonne erhielt ein rumänisches Flugzeug schwere 
Treffer in den linken Molör, Der Flugzeugfüh- 
rer mußte innerhalb der Feindlinie notlanden, 
er konnte von der Landestelle entfliehen, Wäh- 
rend seine Kameraden die Verfolgung aus der 
Luft fernhielten, startete auf eine Meldung an 
den Einsatzhafen hin sofort ein deutscher 
Oberfeldwebel mit seinem Storch, um den ru- 
mänischen Flieger vor der sicheren Gefangen- 
nahme zu retten, Zwei rumänische Schlacht- 
flieger gaben dem unbewaffneten Storch das 


$ 
ilGroßerfolg unserer Flieger 
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„Der Toten Tatenruhm” 


In allen Gauen fand In diesen Novembertagen ĉine weltanschauliche Felerstunde „Der Toten Taten- 
ruhm' statt, Im Rahmen der Relchsfeler im Stadtsaal zu Speyer sprach Stabschef dor SA. Wilhelm 
Schepmann von der ewigen Verpflichtung, die uns ie toten Helden unseres Volkes aus Vergangen- 


heit und Gegenwart bedeuten, 


Geleit, Der notgelandete rumänische Flugzeug- 
führer konnte aufgefunden und unversehrt zu- 
rückgebracht werden, 

Diese selbstlose Tat des deutschen Ober- 
feldwebels für seinen rumänischen Kameraden, 
aus der die kämpferische Verbundenheit der 
deutschen und rumänischen Soldaten spricht, 
belohnte der gerade an diesem Tag bei seinen 
Schlachtfliegern weilende rumänische Luft, 
fahrtminister durch die sofortige Verleihung 
eines hohen rumänischen Ordens, 


Churchill wechselt drei seiner Minister aus 


Ein neuer Lordkanzler, Kriegsminister und Indienminister im Anmarsch 


Kl, Stockholm, 7. November (LZ.-Drahtbericht) 


Die Londoner Parlaments-Session geht ihrem 
Ende entgegen, und Churchill plant: wie immer 
am Schluß einer solchen eine Umbildung der 
Regierung. In politischen Kreisen Londons 
spricht man von einer „Ummöblierung“ der 
Regierung, die unmittelbar bevorstehe, Drei 
Minister sollen daran glauben; Lordkanzler Si- 


"Der Papst vor Trümmern der Vatikanstadt 


geh undgebungen auf dem Petersplatz / Telegramme aus der ganzen ‚Welt 


Während der Audienz, die in der Privat- 
Bibliothek ‘des Papstes stattfand, hatte sich 
eine riesige Menschenmenge auf dem Peters- 
platz versammelt, die ihre Freude über die 
Rettung des Heiligen Vaters zum Ausdruck 
brachten, "Auch das ganze beim Heiligen 
Stuhl beglaubigte Diplomatische Korps begab 
sich Sonnabend früh in den Vatikan, um sich 
in die in der päpstlichen Anticamera ausge- 
legte Glückwunschliste einzutragen. Als einer 
der ersten erschien der deutsche Botschafter 
Freiherr von: Weizsäcker, 


Die katholische Zeitung „L'Avvenire weist 
darauf hin, daß die Anglo-Amerikaner bei 
ihrem Terrorüberfall fünf Bomben und nicht 
drei, wie zunächst gesagt wurde, über dem 
päpstlichen ‚Gebiet abgeworfen haben, 


Ununterbrochen laufen aus allen Teilen der 
Welt Telegramme ein, in der Empörung über 
den Anschlag auf den Heiligen Vater und den 

» Vatikan sowie der Genugtuung- über die Ret- 
tung des Papstes Ausdruck gegeben wird, 
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ken der Sowjets 
(PK«-Aufn.; 44-Krlegsberichter Burkowliez, Z.) 


mon, dem nachgesagt wird, daß er zäh wie 
Schusterpech sei und bisher allen innerpoliti- 
schen Streitigkeiten getrotzt habe, Kriegsmini- 
ster Grigg und Indienminister Amery, Lord- 
kanzler Simón soll diesmal endgültig über 
seine eigene politische Altersgrenze stolpern; 
er soll dem jüngeren Minister für Wiederauf- 
bau, Jowitt, Platz machen, dem Churchill seit 
langem den Lordkanzlerposten versprochen hat. 
Kriegsminister Grigg scheidet wegen seiner 
mangelnden Qualitäten aus; er wird fürn die 
schlaffe Kriegführung in Unteritalien verant+ 
wortlich gemacht, und da Churchill einen Sün- 
denbock braucht, weil die britische öffentliche 
Meinung sich immer mehr aufgebrachter ge- 
bärdet, muß Grigg daran glauben, Der Dritte ist 
der Indienminister Amery. Seine Rede im Un- 
terhaus am letzten Freitag wird allgemein als 
sein politischer Schwanengesang bezeichnet; 
das Aufkommen einer englandfeindlichen Stim- 
mung in den Vereinigten Staaten wird in er- 
ster Linie ihm in die Schuhe geschoben, Im 
übrigen lebt Amery seit Monaten in ständiger 
Angst vor indischen Attentätern, und sein Haus 
muß ‘Tag und Nacht yon einem starken Polizei- 
aufgebot bewacht werden, Wer die Nachfolge 
von Grigg und Amery antreten soll, steht noch 
nicht fest, 


Schweigen um Moskau 
Sch. Lissabon, 8, November (LZ.-Drahtbericht) 


Es war. in, politischen und diplomatischen 
Kreisen Englands, wie auch der neutralen Staa- 
ten stark aufgefallen, daß Churchill sich seit 
Abschluß der Moskauer Besprechungen über- 
haupt noch nicht in öffentlicher Rede zu ihrem 
Ergebnis geäußert hatte, Dieses Schweigen des 
Ministerpräsidenten stand im schärfsten, Ge- 
gensatz zu der Redseligkeit. Roosevelts, der 
die Konferenz einen „gewaltigen Erfolg” 
nannte, und zu den Begeisterungsausbrüchen 
der Londoner Presse, die aus der Konferenz 
bereit" einen’ „entscheidenden Sieg’ machte. 
Jetzt hat Churchill’zum ersten Male den Mund 
aufgetan, und zwar in einer Rede vor den Stu- 
denten in Harrow, hat aber die Moskauer Kon- 
ferenz mit keinem Wort erwähnt, sondern sich 
darauf beschränkt zu erklären, man dürfe die 
Lage nicht schönfärberisch betrachten. Der Weg 
zum Siege sei noch sehr schwer und sehr- lang, 
und es wäre einfach töricht, irgend einen Zeit- 
punkt festlegen zu wollen, an dem dieser Krieg 
zu Ende sein werde, ‚Vielleicht würden die Stu- 
denten, -die ihn heute -anhörten, auch noch auf 
den Schlachtfeldern kämpfen... 


Spanien gegen die Freimaurer 
Madrid, 7, November 


‚ Die Aufdeckung von Geheimdokumenten, 
in denen die unter englisch-amerikanischem 
Schutz von rotspanischen Emigranten und 
Freimauern gegen Franco gerichteten Machen- 
schaften zur Dprekellung kommen, hat in ganz 
Spanien einen Sturm der Entrüstung ausgelöst. 
Die Zeitungen rufen in diesem Zusammenhang 
zum Vernichtungskampf gegen das! Gift des 
Freimaurertums auf, 


(Pr esse-Hoffmann, SA.-Wegener, Z.) 


Weltreiche am Judenseil 


Dr. Pl, In den vón Alfred Baeumler heraus- 
gegebenen Schriften und Reden Alfred Ro- 
senbergs ist der zweite Band erschienen, 
der Schriften aus den Jahren 1921—1923 ent- 
hält, (Hoheneichen-Verlag München). In die- 
sem Bande finden wir neben den Erläuterun- 
gen zum Programm der NSDAP, und neben 
der bekannten Schrift „Pest in Rußland", die 
den Bolschewismus, seine Häupter, Handlan- 
ger und Opfer unter die Lupe nimmt und ne- 
ben’ Aufsätzen aus dem „Völkischen Beobäch- 
ter“ im Kampfe um die Macht aus den Jahren 
1921—1923 aufschlußreiche Abhändlımgen über 
das Judentum, darunter die vielbesprochenen 
„Protokolle der Weisen von Zion", die noch 
heute Gültigkeit haben, Aufschlußreich sind 
die Erkenntnisse, die uns Rosenberg schon 
1922 über die Staatsfeindlichkeit des Zionis- 
mus und über seine Beziehungen zu England 
und Amerika übermittelt hat. Es lohnt sich, 
därauf einzugehen, um zu erkennen, daß der 
jüdische Orthodoxismus, wie er im Zionismus 
zutage tritt, von Anfang an viel weniger Reli- 
gion.als viel mehr eine in ‚religiöses Gewand 
gekleidete Kampforganisation zur -Erhaltung 
des jüdischen Volkes war. Rosenberg geht in 
seinen Betrachtungen davon aus, daß in Eng- 
land eine religiöse Sekte, die den Namen „bri- 
tische Israeliten” führt, die Behauptung auf- 
stellt, die Engländer seien identisch mit den 
verloren gegangenen zehn Stämmen des jüdi- 
schen Nordreiches. Er veröffentlicht ein Te- 
legramm, das ein Kongreß der britisch-israell- 
tischen Gesellschaft in King Georges Hall an 
den König Georg geschickt hat und in dem 
dem englischen König versichert wird, er „sitze 
auf dem Throne des Königs David" und könne 
der Loyalität der ‚britisch-israelltischen Föde- 
ration sicher sein. Dieser Kongreß ist kenn- 
zeichnend für die enge Verbindung Englands 
und Amerikas mit dem Weltjudentum. , Er be- 
weist, wie das englische und amerikanische 
Volk in der Leitung seines Schicksals von jü- 
dischen Bankiers und.Schreiberlingen bestimmt 
wird, die seit der Zeit, da der Jude. Nathan 
Rothschild sein großes Geschäft mit Waterloo 
machte und da Eduard VII. den jüdischen Ban- 
kiers um schweres Gold Baronet- und Lord- 
titel verkäufte, die englische Politik bestim- 
men. Rosenberg weist 'nach,'daß die Balfour- 
Dekläration,' ' die'den Juden eine nationale 
Heimstätte in Palästina, versprach, nicht von 
Engländern, sondern von. Juden. verfaßt und 
dem. Juden Rothschild zur Genehmigung vor- 
gelegt worden ist. Wenn beim amerikani- 
schen Zionistenkongreß in Chikago vom Rat- 
haus dieser Stadt nicht die amerikanische, son- 
dern die blau-weiße zionistische Fahne wehte, 
wenn in England. im Ersten Weltkrieg - die 
Tochterbank der „Jewish Colonial Trust" be- 
auftragt wurde, alle finanziellen Operationen 
Englands zu übernehmen und die militärischen 
Unternehmungen der Behörden zu leiten, wenn 
also eine rein jüdische Bank die offizielle Ver- 
treterin des britischen Imperiums- wurde, dann 
ist das genau so Ausdruck der Judengehörig- 
keit Englands und Amerikas, wie heute die 
Mitwirkung führender Juden in den Regierun- 
gen Großbritanniens und der USA, und wie die 
Gängelung des amerikanischen Präsidenten 
Roosevelt durch seinen jüdischen Gehirntrust. 
Darin, daß er schon für die Zeit des Ersten 
Weltkrieges und für die ersten Nachkriegs- 
jahre die ausschließliche Beherrschung der bri- 
tischen und nordamerikanischen Politik durch 
das Judentum nachweisen kann, beruht die Ge- 
genwartsbedeutung der Schrilten Rosenbergs 
aus den Jahren 1922/23, 

Der Verlag hat mit der Herausgabe dieser 
Schriften im Sammelband ‘ein vorzügliches 
Kampfmittel gegen die unter Vorspann Eng- 
lands und Amerikas verfolgten jüdischen Welt- 
herrschaftspläne in die Hand gegeben, 
berg gibt eine lange Reihe interessanter Einzel- 
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Die Moskauer Lücke 
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Zeichnung: Roha 


Die Londoner Zeitung „News Chronicle“ 
stellt kleinlaut fest, das Schlußprotokoll von 


Moskau welse eine große Lücke auf, da über 
die Westgrenzen der Sowjetunion nichts ge- 
sagt sei... 


heiten über den starken Anteil des Judentums 
an der Führung von Staat, Presse, Wirtschaft, 
Kultur, Justiz, Finanz, Film, Literatur und allen 
öffentlichen Einrichtungen, Einzelheiten, die 
bequem durch die Aufzählung der vielen neuen 
Positionen ergänzt werden können, die das Ju- 
dentum seitdem errungen hatı Das Judentum 
war verantwortlich für die Entente-Politik des 
Ersten Weltkrieges, Es war der Haupturheber 
von Versailles und dem Völkerbund, Es war 
überall dort, wo große Staaten und Weltreiche 
an das Judenseil genommen und zu demokra- 
tisch-jüdischen politischen Kriegsgesellschaf- 
ten m. b, H. erniedrigt wurden. Rosenbergs 
Erkenntnisse gehören zum klassischen Schrift- 
tum des Nationalsozialismus. Er hat schon in 
einer Zeit, in der noch die schwarz-rot-goldene 
Republik von Judas Gnaden am deutschen 
Volke verdiente, wärnend seine Stimme gegen 
die Judendiktatoren in England, Sowjetrußland 
und Amerika erhoben. Seine Abhandlungen 
über die Judenfrage lesen sich so, als ob sie 
heute geschrieben wären\ Heute wie damals 
leisten England, Amerika und Sowjetrußland 
Steigbügelhalterdienste für Alljuda, Heute wie 
damalg ziehen diese großen Reiche den jüdi- 
schen Weltherrschaftswäagen. Es macht der jü- 
dischen Hochfinanz nichts aus, wenn sie aus 
Zweckmäßigkeitsgründen heute mit den pluto- 
kratischen Pfelfersäcken an der Themse und 
am Hudson und morgen mit der jüdischen 
Weltrevolution zusammenarbeitet. Ob Bol- 
schewismus, ob Plutokratie, ob heute die und 
morgen jene Methode angewendet wird, das 
Ziel ist das gleiche: die jüdische Weltherr- 
schaft. Das Weltjudentum weiß genau, daß es, 
wie Rosenberg schreibt, „bei dem geringsten 
Wanken der bolschewistischen Stärke auf dem 
russischen Altar geopfert wird", Es weiß auch, 
daß es aus der Welt verschwinden würde, wie 
es heute aus dem neuen Europa verschwunden 
ist, wenn England und Amerika den Krieg ver- 
lieren würden. Deshalb führt es ihn oder bas- 
ser, läßt ës ihn führen, mit der ganzen Brutäli- 
tät und Skrupellosigkeit,, die dem. wurzellosen 
Hebräertum eigen ist. Weltrevolution und 
anglo-amerikanischer Uberkapitäalilsmus -sind 
zwei Erscheinungsformen derselben jüdischen 
wirtschaftspolitischen, auf Weltherrschaft ge- 
richteten Tätigkeit. Sie stehen und fallen mit 
Sieg oder Untergang der demo-plutokratischen 
Judenstaaten. Rosenbergs Schriften über die 
Judenfrage müßten jedem Deutschen in die 
Hand gegeben werden, der die letzten Hinter- 
gründe für die Urheberschaft Englands und 
Amerikas am Zweiten Weltkriege erkennen 
will, Die seherischen Worte, die Alfred Ro- 
senberg schon 1922 über Sowjetrußland schrieb, 
gelten heute wie gestern: „Die Pest in Rußland 
arbeitet tagaus, tagein an unserer. Zerstörung, 
Sie streckt heute mehr denn je ihre Krallen aus 
über das deutsche Vaterland, über qanz Eu- 
ropa. Sorge jeder Mann, daß er, wenn die 
Stunde der neuen Wende geschlagen haben 
wird, auf der Selte stehe, wohin er gehört! Es 
gibt auch hier nur die eine Wahl: Vernich- 
tung — oder Sieg." Wir kämpfen für. den Sieg 
über Bolschewismus und Plutokratie. Wir 
kämpfen dafür, daß die grausame Vernichtung 


Zanıschenlandung in Tinder 
86) Roman von Hans Possendortf 

"Jean stieß ein unechtes Lachen aus. „Du 
wirst nicht so dumm sein, dir selbst den 
Strick zu drehen! Du hast mir ja dabel ge- 
holfen.” 
© „Was ich getan habe, ist eine ‚Kleinigkeit, 
Aber du...“ 

„Genug jetzt mit dem dummen Gerede!“ 
unterbrach Jean hastig, Und mit verzerrtem 
Lachen fuhr er fort, „Du weißt nun weshalb 
du die Backpfeife bekommen hast, Und eigent- 
lich kannst du nur stolz darauf sein.” 

„Wenn du mich wirklich so schön findest, 
warum versteckst du mich dann vor deinen 
Freunden. Ich weiß, daß die ‚Christen ihre 
Frauen mitnehmen, wenn sie ausgehen.” 

„Aber du»bist noch nicht meine Frau,“ 

„Das ist deine Schuld.” s 

„Nein, deine, Schamschedha — well du 
auf einer christlichen Eheschließung bestehst. 
Man kann nicht christlich heiraten, ohne ge- 
tauft zu sein.” 

„Dann laß mich. doch taufen!” 

„Da müßtest du zuerst von einem Priester 


"in den Lehren unserer. Religion unterrichtet 


werden," i > 
„Dann schicke mich doch zu einem Prie- 
ster!- So schwer kann es nicht sein, ein paar 
Suren von eurem christlichen Koran auswen- 
dig zu lernen.”  » z 
„Du wirst dich wundern!” 


Erfolgreiche Vorstösse ander Dnjepr-Front 


Erbittertes Ringen bei Kiew / Schwere Panzerverluste der Sowjets 


Aus dem Führerhauptquartier, 7, November 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt; 


* Auf der Krim wechselten ‘gestern starke 
feindliche Angriffe mit eigenen Gegenangriiien, 
Es kam zu harten, für den Feind verlustreichen 
Kämpfen. In der Straße von Kertsch versenk- 
ten Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine vier 
vollbesetzte feindliche Landungsboote und ein 
Schnellboot, Ein feindlicher Leichter mit 15 
Geschützen wurde erbeutet. Im großen Dnjepr- 
Bogen sowie an der übrigen Dnjepr-Front 
herrschte bis auf mehrere erfolgreiche eigene 


Vorstöße im allgemeinen nur geringe Kampf- . 


fätigkeit, Südlich Nikopol gelang es einer 
eigenen Kampfgruppe überraschend in die 
feindliche Stellung einzubrechen, 40 Geschütze 
zu erbeuten und Gefangene einzubringen, Im 
Kampfgeblet von Kiew kam es mit Immer von 
neuem anrennenden feindlichen Angrifiswel- 
len zu erbitterten ‘Kämpfen, Mehrere starke 
Angriffe wurden urter erheblichen Verlusten 
der Sowjets abgeschlagen, Südwestlich der 
Stadt sind Kämpfe mit feindlichen Panzerkräf- 
ten Im Gange, Die Luftwaffe grili mit starken 
Verbänden wirkungsvoll in die Erdkämpfe ein 
und schoß hier sowie über anderen Kampfräu- 
men gestern 91 Sowjetflugzeuge ab. Im Ein- 
bruchsraum südwestlich Welikije Luki verlie- 
fen eigene Gegenangritfe südlich Newel er- 
folgreich, Westlich der Stadt errangen unsere 
Truppen gegen starken, von Panzern und 
Schlachtiliegern unterstützten Feind, einen er- 
neuten Abwehrerfolg. Die wiederholt angrel- 
fenden Sowjets wurden auf ihre Ausgangs- 
stellungen zurückgeworfen und dabei 51 Pan- 
zer vernichtet, 


` Kämpfertum des un 


In 18 Stunden 19 Sowjetpanzer / Geistesgegenwart eines Unteroffiziers 


t Berlin, 7. November 


„In, den frühen Nachmittagsstunden des 
4. November versuchten. die Bolschawisten an 
der Abriegelungsfront im Raum von Kriwoj- 
Rog die Stellungen eines Grenadierregimentes 
der Panzergrenadier-Division Großdeutschland 
zu durchbrechen, Nach starker Artilleriovor- 
bereitung griffen sie mit zwölf Panzern, aufge- 
sessener Infanterie und weiteren starken nach- 
strömenden Infanterieverbänden in einer Breite 
von einem Kilometer unsere Hauptkampflinie 
an, An der Spitze der bolschewistischen Stoß- 
verbände rollten Panzer vom Typ T 34 mit ein- 
‚gebauten Flammenwerfern, Die deutschen Gre- 
nadiere, die seit Tagen in ‚ihren Stellungen 
stärksten feindlichen Angriffen ständgehalten 
hatten, wichen keinen Schritt zurück, Als es 
einigen sowjelischen Panzern gelang, an einer 
Stelle einzubrechen, führte ein Leutnant, der 
mit seinem Melder schon sechsmal von feind- 
lichen Panzern überrannt worden war und beim 
siebenten,Mal bis zur Brust verschüttet wurde, 
seine Grenadiere zum Gegenstoß vor, An 
einer anderen Stelle eroberte, ungeachtet des 
starken feindlichen Pak- und Panzerbeschusses, 
ein 23jähriger Oberleutnant, in dessen Kampf- 
abschnitt die Bolschewisten ebenfalls einge- 
brochen waren, unter Hurra die alte Linie zu- 
rück, ohne einen einzigen Ausfall zu haben. 
Von ‚den zwölf Panzern der Sowjets wurden 
innerhalb von zwei Stunden in Zusammenwir- 
ken aller Waffen, neun abgeschossen únd ver- 
nichtet, Von 20 weiteren, nachts in den rech- 
ten ‘Flügel der deutschen Stellungen eingedrun- 
genen Panzern, wurden in der Morgendämme- 
rung des 5, November zehn vernichtet, so daß 
der Feind innerhalb von 18 Stunden vor dem 
Abschnitt eines einzigen deutschen Bataillons 
ap weniger als 19 Panzer vom Typ T 34 
verlor, 


Bei einem Angriffsunternehmen pommerisch- 
mecklenburgischer Grenadiere im Raum süd- 
westlich Welikije Luki bewies der Unteroffi- 
zier Radanf besondere Geistesgegenwart und 
eine beispielhafte Einsatzfreudigkeit, Der den 


In Süd-Itallen verstärkte der Feind seine 
Angriffe, um unsere Stellungen nördlich des 
Volturno mit zusammengelaßten Kräften zu 
durchbrechen. Eigene Verbände traten zum 
Gegenangriff an, warfen den in unsere Stellun- 
gen eingebrochenen Feind nach heftigen Kämp- 

wieder ins Volturno-Tal und eroberten die 
alten Stellungen zurück. Schwere deutsche 
Kampfiflugzeuge griffen in der vergangenen 
Nacht Nachschubhäfen des Feindes an der süd- 
Itallenischen Ost- und Westküste mit Erfolg an. 

Schwache feindliche Fliegerkräfte flogen ge- 
stern in die besetzten Westgeblete ein und un- 
fernahmen nächtliche Störangriife gegen einige 
westdeulsche Städte, Sechs feindliche Flug- 
zeuge wurden abgeschossen. 


Deutsche Flugzeuge warfen auch in der ver- 
gangenen Nacht wieder Bomben auf Ziele im 
Stadtgebiet von Löndon sowie in Ost- und Süd- 
England. 


Ritterkreuz für einen Thorner ° 


Berlin, 7, November 

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes an Generalleutnant Kurt 
Chill, Kommandeur einer Infanterie-Division. 

Generalleutnant Kurt Chill, "als Sohn des 
Lehrers Bodo Chill in Thorn geboren, faßt bei 
einem Einbruch der Sowjets im Raume südlich 
Welikije Luki den Entschuß, über eine befe- 
stigte Höhenstellung hinweg den Gegner in der 
Flanke zu fassen. Der von Generalleutnant 
Chill in vorderster Linie geleitete Angriff 
führte zu einem vollen Erfolg; starke sowjeti« 
sche Verbände wurden zerschagen und die Ab- 
sicht des Gegners, eine wichtige Bahnlinie zu 
gewinnen, vereitelt, - 


bekannten Soldaten 


Angriff edes 'Batalllons führende Maior drang 
nach dem vorbereitenden Artilleriefeuer als 
erster mit seiner Melderstaffel in den feindli- 
chen Graben ein. Hierbei bemerkte Radant, 
wie ein bolschewistischer Maschinengewehr- 
posten von hinten auf den Major anlegte, Um 
Sekunden konnte er den Bolschewisten zuvor- 
kommen und ihn niederschlagen. Da riß aber 
schon der zweite Mann des sowjetischen Dop- 
elpostens seine Maschinenpistole hoch und 
egte auf den Major an, Der Unteroffizier hätte 
seine eigene Maschinenpistole leergeschossen, 
stürzte sich aber sofort mit geschwungener 
Waffe auf den Bolschewisten und schlug ihn 
zu Boden, Im weiteren Verlauf des Kampfes, 
als der feindliche Graben genommen war, be- 
gann eine sowjetische Pak aus günstiger Stel- 
tung die deutschen Grenadiere hart zu bedrän- 
gen. Das Geschütz bestrich genau den Graben- 
rand, so daß es unmöglich war, den Kopf aus 
der Deckung zu nehmen. Als dem Bataillons- 
kommandeur bei einem Orientierungsversuch 
durch ein Geschoßeinschlag im Grabenrand 
dicht über seinem Kopf beide Trommelfelle ge- 
platzt waren, entriß der Unteroffizier einem 
Schützen das Maschinengewehr, warf es blitz- 
schnell auf die Deckung und nahm den. Feuer- 
kampf mit dem feindlichen Panzerabwehrge- 
schütz auf, Mehrere wohlgezielte Feuerstöße 
brachten. das Geschütz zum Schweigen. Die 
Tapferkeit und hohe Geistesgegenwart des Un- 
teroffiziers fanden ihre verdiente Anerkennung 
durch die Verleihung des Eisernen Kreuzes 
1, Klassa und durch seine Beförderung zum 
Feldwebel. ; 


Standarte „Kurt Eggers“ 


Berlin, 7, November 

Der Führer verlieh ‚auf Vorschlag des 
Reichsführers 44 den Kriegsberichter-Einheiten 
der Waffen-ff den Namen #f-Standarte „Kurt 
Eggers‘, Der bekannte Dichter Kurt Eggers 
fiel vor kurzem im Osten als 4#-Obersturm- 
führer und Panzerkommandant in der: 44-Pan- 
zer-Division „Wiking, ® 


, man mn e m nn E DD dr 


aller Kulturwerte des Eballs, wie sie die jü- 
dische Weltpolitik in den „Protokollen der 
Weisen von Zion“ mit sadistischer Genugtuung 
ausmalt, niemals Wirklichkeit werde, In diè- 
ser Kampfschrift läßt Alfred Rosenberg die jü- 
dischen Stimmen selbst gegen das Judentum 


Die Negerin ließ sich durch Jeans listige 
Wichtigtuerei nicht abschrecken: „Unsinn! 
Ich habe in Fes einen Wässerträger gekannt, 
der christlich getauft war, und dabei war er 
ein ganz dummer Kerl.” 


„Nun gut, ich werde nächstens mit dem 
Priester reden”, vertröstete Jean seine Freun- 
din, „Aber damit du nicht denkst, du wärest 
mir nicht gut genug, will ich dir sagen, wes- 
halb ich dich nicht zu meinen Bekannten mit- 
genommen habe, Ich wollte vermeiden, da8 
dich der Deutsche sieht, weil..." - 

„Hast du Angst, er könnte eich in mich ver- 
lieben?" 

„Verlieben würden sich wahrscheinlich alle 
meine Freunde in dich" erwiderte Jean in einem 
ganz ernsthaften Ton. — Er wußte, daß die 
sonst 60 schlaue Negerin um den Finger zu 
wickeln war, wenn man nur ihrer Eitelkeit 
schmeichelte, — ‚Aber es handelt sich in die- 
sem Fall um etwas ganz anderes: du sollst mir 
noch einmal behilflich sein, Ich gebe zu, daß 
die Rolle, die ich dir dabei zumuten muß, nicht 
gerade sehr angenehm ist.. Aber die Sache ist 
von 80 großer Wichtigkeit... Und du wirst es 
nicht zu bereuen haben, wenn du...“ 


„Rede doch nicht eo Jange um die Sache 
herum|' unterbrach Schamschedha. „Was soll 
ich also tun?" 

„Ich muß einen Schlüssel in meinen Besitz 
‚bekommen, den der Deutsche kei sich trägt, Es 
ist nicht so eilig damit, aber in zwei bis frol 
Wochen möchte ich ihn doch haben, Es hängt 
für mich alles davon ab, Nun hat der Mann 
in der Impasse de l'Oued ein kleines Haus ge- 


zeugen und legt damit der Weltöffentlichkeit 
Dokumente des jüdischen Hasses vor, die un- 
widerlegbar sind. Schon aus diesem Grunde 
hat dieser zweite Band. der. Rosenbergschen 
Schriften einen Wert, der über das Tages- 


geschehen hinausgreift, 


mietet und braucht sine Bedienung, Und da 
dachte ich ..,” 


Die Negerin: brach in ein Hohngelächter 
ay Du bildest dir doch nicht etwa ein, daß 


 „klör doch erst zu, Schamschedhal Es ist ja 
nur für ein paar Wochen — und nur für ein 
bis zwei Stunden am Tag, Und wenn alles ge- 
lungen ist, heiraten wir, und du wirst eine 
reiche Frau sein und kannst dir die schönsten 
europ&schen Kleider kaufen... Und wir wer- 
den zusammen nach Paris reisen... Sieh mal, 
es ist doch eine Kleinigkeit für dich, 


‘Tag ein bißchen aufzuräumen, Natürlich RS 


du ihm vorläufig nichts klauen. Er muß auf 
deine Ehrliahkeit uchwören, damit er unvor- 
siçhtig wird. Später kann es dann nicht schwer 
sein, den Schlüssel zu stehlen... zum Beispiel), 
wenn er morgens sein Bad nimmt. RR, 
. L N 
Als Jean am nächsten Vormittag für seinen 
kranken Chef auf dem Wege zu einer ‚Schif- 
fahrts-Agentur. war, traf n der Rue des 
Siaghines auf Martin, der mit Paketchen und 
Tüten 60 beladen war, daß man ihm nicht ein- 
mal die Hand reichen konnte, — Da Schwe- 
ster Cecilia bei der Kranken bleiben mußte, 
hatte es Martin übernommen, an Hand einer 
Liste alles einzuholen, was für die ‚Patientin 
und den Haushalt benötigt wurde, — l 


„Sie haben ja ganz Tanger ausgekauftl" rief.. 


Jean lachend. Martin suchte nach einer Er, 


klärung: „Ja, wissen Sie, wenn man eina neue _ 


Wohnung ‚bezieht „..* 


Tr in rn 
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Großkundgebung in Tokió 
Tokio, 7, Novemd® 
Die japanische Hauptstadt hatte am = 
tag Gelegenheit, in einer Massenyersamläil 
die Vertreter der sechs großostasiatischef 
tionen zu begrüßen, Im Hibiya-Park, de 
ditionellen Versammlungsstätte Tokios, di 
den Fahnen der beteiligten Nationen’ 
schmückt war, hatten sich annähernd hun 
tausend Teilnehmer ' versammelt, an 
Spitze die Vertreter des diplomatischen 

Ministerpräsident Tojo, Präsident Wangtsam 
wei und die anderen Vertreter wurden mit Sf 

geheuren ‚Jubel. begrüßt, Nach der 

ehrung und dem Gesang der japanischen 

tionalhymne erfolgte ein stilles Gebet {úr 
gefallenen Helden im Kampf um die Befre# 
Großostasiens, Eine Dankadresse an die Kë 
liche Armee fand freudige Annahme, Die 
sten Teilnehmer trugen den schlichten 
Kriegseinheitsanzug mit dazugehöriger 
Marineminister Schimada, Ministerpräsl 
Tojo und die Vertreter der sechs Nationen 4 

läuterten in Ansprachen- noch einmal # 
Zweck und Ziel der Großoßtasien-Konle 

‚Mit einem Banzai auf den Tenno sowie al 

- Verbündeten Staaten schloß die Veranste 


Merbereich« 


i 


Posen gedenkt des 9. Novembšji 
Drahtlich von unserem Posener Sch.-Mitarbell“i At 


. sch. Posen, 8, Novem! 
‚ Die Gaühauptstadt Posen gedachte am $ 
tag in einer Kundgebung im Lichtspielth@#f 
Deli des neunten November und der für 
Bewegung Gefallenen, Zu der Kundgebung 
der sämtliche Gliederungen der Partei un 
angeschlossenen Verbände sowie Vertretet 
Wehrmacht teilnahmen, waren auch etwa 
Angehörige von gefallenen und ermord&! 
Volksdeutschen geladen. Der Kreiseiter V 
Dr. Sprenger wies in seiner: Ansprache auf © y 
Weg Adolf Hitlers zur Befreiuung des R 
hin und betonte, ‚daß die Opfer des É 
Weltkrieges, die Blutzeugen der Bewel 
und die Toten dieses Krieges für uns ein 
liges Vermächtnis bedeuten, und daß es Pi 
eines jeden Deutschen sei, dafür einzust® 
daß dieses Opfer nicht umsonst gebf 
würde, An die Kundgebung: schloß. sich 
Propagandamarsch der Führer der Gliede 
gen und der angeschlossenen Verbände d 


ses und von Stadtrat Dr, Encke ein Krant Ih 
Gäuhauptstadt niedergelegt, | 


Aa n 


b * . K 1 
Abschied von General Grimmê 
Schwerin, 7, Novemb 
In einer würdigen Trauerfeier im Sch 
ner Krematorium nahm am Sonnabendnach 
tag der Reichsluftschutzbund Abschied von 
nem ersten Präsidenten, General der Flak@ 
lerie a. D. Hugo Grimme, der in Gneyen 
Schwerin einem Herzschlag erlegen ist. 
nenabordnungen und eine Ehrenwäache HN 
zu dem mit der Reichskriegsflagge geschm 
ten Sarg, auf dem der dem Verstorbenen V% 
Reichsmarschall verliehene Ehrendegen u 
Aufstellung genommen, l 
Der Präsident des Reichsluftschutzbun® 
General Hirschauer wies in seiner Geden H 
darauf hin, daß der Verstorbene sein gi% 
Leben in Krieg und Frieden dem deuls of 
Volk gedient habe. Wenn das deutsche “ 
gelernt hat, die Waffen der Abwehr 
Schutz von Hab und Gut einzusetzen und? 
Erfolg'zu handhaben, dann verdanken Witi 
' diesem Manne, Unermüdlich hat er schon 
dem Ersten Weltkrieg, und dann an V 
wortlicher Stelle stehend während des jel# 
großen Ringens den Fragen und Aufgaben 
Luftabwehr seine Aufmerksamkeit zugewa® 
und maßgebenden Anteil an der Entstehlüf i 
und Entwicklung der deutschen Flakarüll# 
gehabt, TR 
Ein englisches Kurierllugzeug wurde, wie “% 
schwedische eg a NEN 
von der schwedischen Flak in der Nähe des 
stungsbezlrks Dolors. mit Warnungsschüssen 
schossen. Nach der Beschleßung änderte das © 
lische Flugzeug seinen Kurs. 
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u., und keine Bedienung hat ,,.,', fiel Ft) 
ein. „Aber ein zweites Mal brauchen Sie Saf 
nicht mit solchen Besorgungen äbzuquälen- ul 
habe bereits jemand für Sie gefunden! 
junge Negerin, — sauber, zuverlässig und 
allem, goldehrlich!' i 

Martin war unangenehm überrascht, A 
jetzt, da er das kranke Mädchen und die Furl 
gerin im Hause hatte, war die Frage eine!’ | dnteneben 

‚ dienung noch dringlicher geworden, Doch a] pp Hausn 
plötzliches Bedenken ließ ihn den freudldt enini 
Ausruf unterdrücken, den er schon auf den “i 
pen hatte: Wenn Gasy diese Negerin 60 
empfahl, mußte er sie doch genau kenhyf 
folglich würde or dann auch bald über maf 
- Abenteuer mit der jungen Berberin unterley] 
‘sein. Das aber wollte Martin unter allen “ai 
ständen vermeiden, Schon der Gedanke Saget f 
unausbleiblichen Witzeleien und zweideutigj n $ 


daß e 


Anpi en von sellen Gasys und saina Aaf Rets? T 
zen leichtfertigen schaft, war tP Ka 
unausstehlich, So nah er also Zuflucht A 
einer Notlüge: Br, 


„Wie liebenswürdig von Ihnen, Mons 
Gasy, daß Sie sich darum gekümmert Rx a 
Aber gerade heute morgen habe ich jemand,” | 5 
Bedienung gefunden... eine Nachbarin.. tagt f 

„Nun, desto besser!' sagte Jean, seine Anl 
täuschung unter einem. Lächeln verberg 
„Falls Sie mit der Person nicht zufrieden for 

"können Sie ja noch immer auf meinen Y 
schlag zurückkommen." ~ ; ch 
‚ Ein Rädchen in Jezns Präzieionsmas® 
hatte also versagt, Aber das entmutigte 7 
keineswegs,  - N 1a 
(Fortsetzung 1019 


. 


zinige frohe Stunden konnten die Verwun- 
Mon der hiesigen Lazarette in der Gaststätte 
à im Rahmen ihrer Verwundetenbe- 


| 


tionen U Yung verbringen. Ein angenehmes Bild bo- 
nd hunti ther © mit Blumen geschmückte und mit Ku- 

an Kom] Ti ‘zu welchem es auch Kaffee gab, gedeckten 
chen y ©. Im Namen des Besitzers begrüßte Pg. 


newinsky von der NSKOV, die ver- 
hohe en Gäste und wünschte ihnen ein'ge 
le Stunden, Kreisamtsleiter Hackhausen 
TN Aueh daß es die 10, Verwundetenbetreuung 
Ion, astetätte „Roma” ist und auch heute der 
ka Gast betreut ‚wird. Mit dem Dank für 
erwundetenbetreuung überreichte Krets- 


ne, Die ! An eiter Hackhausen dem Besitzer der Gast- 
hten g X 16, Herrn O; Schweikert, eine Führerplakette, 
iger al Ob Erscheinen des Kreisleiters der NSDAP. 
iterpräsie® ri bereichsleiter Knau p wurde lebhaft be- 
Nationales RL In „einer Ansprache wies er auf die 
inmal kti Jè Verbundenheit zwischen Front und Hei- 
n-Konfer® diesem Kriege hin, was ihm eine ganz 


wie auf ondere Freude bereite, daß sei, daß in Litz- 
ranstaltuf nstadt die Verwundetenbetreuung auf diese 
f Sürchgeführt wird, Den leiblichen Genüssen 
‚vernb Mie die Gäste sehr zugetan und die nötige 
ae aiaee hierzu lieferte die Künstlerin Mia Mösell 
rn" trer gesänglichen Darbietung und.die Vor- 
Novemb ie ünstler Kurt Haupt und Emil Vollmer 
te am SOMI ti lustige Vorträge, die bei den Gästen bei- 
tspielthed einen Zwerchfellbruch hervorgerufen hät- 
der für & ie Stimmungsmusik lieferte das Haus- 
dgebungi Y i ster der Gaststätte, Allzuschnell sind dir 
riei und oai nen und [rohen Stunden dahingegangen. 
rertreter ii Mab, 


ch etwa i 1 ammerkonzert In der Mufikfchule 


ermol@ AfL 
ViA lina Künstler des Abends ist Artur Went- 


eiter Ye ‚ der zur Zeit auf -Urlaub is 
del mir: À t: Er hat sich 
che aul nal Ü PS inn der Konzerte in der Städtischen Mu- 
des RAAS auie für die intime Welt der Barock-Melister 
f m Cembalo und Klavichord eingesetzt, Wir 


des annern an 
DIE die kleinen Kostbarkeiten aus den 
i Bewer Hin chrstücken von Haydn oder aber an die Wun- 
uns ein Auf Miten Scarlattischer Werke. Aber auch Kompo- 
Jill A er Gegenwart war er wärmster Anwalt. 
ngt auch der Abend am T. November wie- 
m Neben Werken Joh, Seb, Bachs, Mozarts 
st 2 hy oder Meister ‚eine zeitgenössische Musik 
k ider "balomusik Nr.1" von Gerd Benolt, Be- 
dend reizvoll sind die beiden Konzerte des 
, di von K, D, v. Dittersdorf und W, A, Mọ- 
theif alle Eigentümlichkelten der Vorklassik, 
Be und Splelfreudigkelt in sich vereinen. 
Aeltung legt wieder bei den Mitgliedern 
Beigen tischen Sinfonie-Orchesters. Am ersten 
A uppult sitzt Eugen Raabe, auch zur Zeit in 
Naeh aus früheren Kammerkonzerten ebenfalls 

mi 


er Bekannter. 


h D Geburtstag, Ihren 80. Geburtstag beging 
perlicher Frische im Kreise ihrer Lieben 


| Di Pauline Warka] geb, Mertens aus Riga. 


es e À 
rimm Verdunkeln heute von 17.10 bis 6.30 Uhr 


Novembeh 
im Schw" 
endnach#, 


tea Tin A Kreis Litzmannstadt-Land 
er on P Yopi]. Görnau-Stadt Stbespr.; WirkMeim-Stadt Zellen- u. 
Gneved ui} 00 gars; Tuchingen Og.-Amts- u. Zibespr.; Löwenstadt 
n ist, Ai khei emmachm, NSF. in Adamow. 9. 11. Görnau-Stadt, 
ache Habe Mttber. pe adt, Tuchiogen, Löwenstadt, Andreshof 9,-No- 
A hichi RNOR Lancelfenstätt, Tuschin 18.00 Sprtag t. Vgg. 
OAT Tchi,, Ibeshr. 10. 11. Görnau-Land 16.00 Spriag L VEE: 
Il; en Stbespr. NSF; 11. 11. Königsbach Znachm, NSR: 
j. peldow Stbespr.; Neusulzfeld 17,00 Spriag I. Vor. 
ischul,; Eöwenstadt 15.00 Spriag 1. VaR. anschl, 
l „Andreshot, Königsbach Stbespr, 13. 11. Görnau- 
Wi ‚00 "Kundgebung; Strickau, Rombien . Stabsbespr. 
i misia go nau-Land Znachm, der NSDAP, in Bilhelm; Wirk- 
Stadt 20,00. Kundgebung;  Wirkheim-Land Stbespr. 


f 


Kreis Schleratz 


utsche ‚u 

‘wehr. Fei Froihaus-Land 19:30 Schi 9, 11. Charlupia Mala 
de elerät,; Klarengrund 18.00 Feierst. u, Sch.; Menka, 

zen un öühapen Schleratz, Wojslawice, Freihaus-Süd '18 Felerst.; 

nken Wi Y Dbesn ap 20:00 M en: 10. y. sadak 

N on A era . Volksl,. 3 u, 4. al, 

r schon soid ispitan Warta. 20.00 Zeilen: 


Redner ER 


inholen 00 Gen,.-Appell 


uquälen al aa a x 
4 vo ach hätte gerade'Urlaub, da begann es. Ich 
sig und i DRN einen Brief, Besser gesagt: Die Post 


nte mir einen geschlossenen blauen Um- 


rascht, he 1enlag. Als ich die Anschrift las, stellte ich 
ind die “g N daß ör nicht für mich bestimmt war. Der 
ge einel ul da ebene Vorname war nicht der meine, 


han, aus en, So 
S freudi A hagann eaa war unrichtig geschrieb 
auf ders Al zu Ich brachte den Brief noch am gleichen Tag 
rin 60 nme] aten Briefkasten an der-Straßenecke. Am näch- 
2 Hl genk Morgen — wir waren gerade beim Mor- 
m èd Aee — war er wieder da, Ich lächelte 
A der diq -zog die Schuhe an und trug Ihn wie- 
I Sum Briefkasten. | 
er 206 darauf lag er auf meinem Tisch. Ich 


‚weideufäul rüßte ihn als alten Bekannten. He, wie 
i seiner g htag. Lange nicht geschen. O, danke, es ging 


Soweit ganz gut, Er hatte schon einige 
© ’und Falten abgekriegt, außerdem ‚eine 
erletzung am der Rückseite, aber sonst 
Ich noch immer der alte. 
den P legte ihn den Tag über zu meinen übri- 
Steck „sachen, Als die Dämmerung einbrach, 
a ch Ihn fn die Manteltasche und fuhr 
or Straßenbahn hinaus bis dahin, wo die 


ont "| Kait 


d 

l ah, daß die Stadt ihnen Einlaß in ihre Mau- 

P ka; gewährt.. Da steckte ich ihn in den Brief- 
schitt tep N am Hause dea Bäckarmeisters Müller- 

oma Kasis ch hörte ihn.deutlich auf den Boden des 

mutigt en S aufschlagen, Ich hielt den Einwurf- 


ung Í m, daß’er mir auf der Stelle nachfolge, 


ogi fi tineke ocd ein paar Minuten zu, um zu ver- 


g 


í 


» Völkern, 


. der Welt verfügen. Kei- 


er einsam herumsiehen, als warteten sie, 


TAS iha ” 


Machtvoller Aufmarfch des Ligmannftädter Deutfchtums 


Überaus eindrucksvoller Verlauf des gestrigen Propagandamarsches der NSDAP, / Restlose Beteiligung aller Deutschen 


Vorbelmarsch vor dem Krelsleiter, Oberbereichsleiter Pg. Knaup. — Links 
Dr. Bradfisch (Bild links), — Der Krelsiolter grüßt die Marschlerer (Mitte). 


davor die Spaller bildenden BDM.- und JM.-Midel, 


Das deutsche Volk 
steht in einem giganti- 
schen Kampf gegen den 
Bolschewismus, der zwei | 
Jahrzehnte lang Hun- 
darte von Millionen 
Menschen hungern ließ, 
um die größte Rüstung 
aller Zeiten aufzubauen: 
Zu gleicher Zeit aber 
hält der Soldat die euro- 
päische Wacht gegen die 
Invasionsgelüste von 
die - über die 
größte Wirtschaftsmacht 


nem von beiden ist ein 
entscheidender Erfolg 
beschieden gewesen, 
deutsche soldatische Hal- 
tung und seelische Qua- 
litäten siegten über den 
Ansturm des Materials. 
Und trotz. dieser gewal- | 
tigsten Anstrengungen, 
ist die Heimat auch bei 

uns im neugewonnenen Ostraum stark genug, 
um nach jeder Richtung hin das Feld zu be- 
haupten und den Boden nach deutschem Wil- 
len zu’ gestalten. Gerade weil dies mit so 
selbstverständlicher Sicherheit geschieht, war 
es so wertvoll, die Tatsache auch einmal recht 


Yeranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 


Gem.-H, Beerenfelde; Teichen 10,00 Z- u. 
D. H., 15.00 Schulnachm, Gr. 3 u. 4; Petersried 17,00 
Sprab. 14; 11,- Schönort -9,00 -Ausbd,; -Spatenielde 9.00 
Ausbd,; Kalisch-Land 9.00 Gen.-Appell aller NR Petersried 
17.00 "Sprab, NSF.; NSF. 15.00 Zyers, Vogeifeld, Kallsch- 
Süd 9,00 Ausbd. 


Bileiterbespr. 


Kreis Ostrowo 


` 9, 11, Adelnau 20,00 Feierst, z. 9, Nov.: Biening 18,00 
telerst. z. 9. Nov, Santielde Pg., Burgemeister; Deulschdort 
9.00 Feierst, z. 9. Nov. Pg. Müller; Dieterslinde 18.00 
Felerst z, 9. Nov. Pg, Helnis; Gr. Hochkirch 17,00 Felerst. 
z. 9. Nov, Langenhelm Pg. Müller; Hirschteich 18.00 Felerst. 
z, 9, Nov.; Langenheim 17,00 Feierst. z. 9, Nov.; Kalmen 
20.00 Felorst, z. 9. Nov.; Ostrowo 20.00 Feierst. z. 9. Nov. 
Stadthalle; Raschkau 19.00. Felerst. z. 9. Nov. Volkingen 
ip v, Flotow; Scheckenau 17.00 Felerst, z. 9. Nov. Kl. 
Löwenteld, 10. 11, Ostrowo 16.00 „Der goldene Dolch“ 
Landesb, Stadthalle für HJ., 20.00 „Der goldene Dolch!‘ 
Landesb. Stadthalfe; Raschkau 19.00 Dbespr. NSV. 11, IT 
Hirschtelch 19.00 Zab Frw.; Kalmen 18,00 Dbespr, Ogl. 
12, 11. Ostrowo-Nord, 20.00 Dienstbespr. PL, Ogdienstst,; 
Ostrowo-SUd 20.00 Sprab, Z, 2 u, 5 Ogdienstst. 13, 11. 
Adelnau 19.00 Mirchenfiim Grandorf; Doutschdorf 20.00 
ötiu. Vers. Gaurcdner Pg. Ploner; Ostrowo 16.00 Ausbd. 
PL. Ostrowoer Ogg. u. Krsstah Hindenburgstadion; Ostrowo 
20.00 diftl, Vers, Stadih, Obersturmbannt, Pg, Arendt. 
14. 11, Adeldau 10,00 Morgent. Eligenweiler, 16,00 Znachm, 
Frw. Bartschwelde, ‚20.00 Öftl, Vers. Obersturmbannf, Pg. 
Arendt; Biening 14.00 Arbbespr. Frw, Saatfelde; Deutsch» 
dorf 15,00 Arbbespr. Frw., Or, Hochkirch. 16.00. Spräb. 
NSDAP. Garteudorl;.-Hirschteich.-15.00 Znachm, Ki. -Pappel 
Pg. Müller; Langenhelm 14.30 Arbbespr. Frw. 


i 


Krols Kempen 


8. 41, Altwerder 17,00 Felerst; Hirscheck Feletst. 
9. 11. Kempen-Stadt, Kempen-Süd 19,00 Felerst.; Persitz, 
Reichtat 20.00 Felerst.; Schildberg-Land, Schildberg-Stadt, 
Wlihelmsbrück, Wölflngen 20.00 Felerst. 10. 11, Krelsitg. 
Kempeh 8,30 Dienstbespr, P, Führerk, Kr. Kempen, 12; 11. 
Schildberg-Stadt 20.00. Amtsl. 13. 11. Bralin 18,00 Motor- 
HJ.-Dienst, 20.00 NSKK.-Dienst; Wölfingen 19.00. PL.-Bespr. 
14. 11. Altwerder 10.30, Bralin 9.00 PL.-Bespr.;, Hirscheck 
9.00 HJ.-Dienst; Wilhelmsbrück 9.00 PL.-Ausb, 


Dann schlich ich mich einige Häuser weiter, 
und dann lief ich eine Strecke, so schnell ich 
konnte, 

Als ich in der Straßenbahn saß, fühlterich 
mich erleichtert. Ich steckte beide Hände in 
die Manteltaschen und Nlötete vor mich hin, 


Diesmal kam er mit der Morgenpost nicht 
zurück, Meine Frau und ich’ hatten hinter der 
Gardine die Briefbotin abgewartet, ‚Sie ging 
vorbei. Sie ging ganz einfach vorbel, : Man 
kann sich unsere Freude und unser Glück vor- 
stellen! Wir tranken eine Tasse Bohnenkaffee 
von der letzten Zuteilung, Jeder eine, Zur 
Feier des Tages. 


Am Nachmittag getren vier kam Besuch, Er 
trug einen blauen Brief in der Hand. „Die 
Postbotin wollte ihn gerade durch den Tür- 
vschlitz. stecken“, sagte der Besuch mit einem 
unschuldigen Lächeln, mit einem einfältigen 
Lächeln — ach, solch ein Lächeln sollte ver- 
böten werden! jp 
Ich sank auf einen Stuhl, Meiner Frau 
standen die Tränen in den Augen, 'Sie kann 
nicht mit ansehen, wenn ich leide. Und ich litt! 
Ich litt sogar fürchterlich unter soviel päpler- 
ner Zudringlichkeit l 
Am folgenden Tag endete mein Urlaub, Ich 
steckte den Brief zu mir und fuhr einen Tag 
und eine Nacht und warf ihn bei der Kom- 
pänie-Schreibstube in die große Kiste mit der 
Aufschrift „Abgehende Feldpost“ und steckte 
mir eine Zigarette an und’ dachte nichtmehr 


Der Krelslelter begrüßt die als Ehrengäste erschienenen Verwundeten 


sinnfällig nach außen hin zu demonstrieren 
wie -das durch den Propagandamarsch der 
NSDAP, am ‚gestrigen Sonntag geschah, Die 
Partei als der. Motor unseres völkischen Le- 
bens rief, und das gesamte Deutschtum ohne 
Ausnahme wär zur Stelle. Wenn die Feinde 
gerade jetzt für die Tage des 9, November den 
Sieg’ihrer verlogenen Propaganda, ihres „Ner- 
venkrieges" prophezeiten, so gibt es keine bes- 
sere Antwort als diesen Aufmarsch, gewaltig, 
pflichtbewußt und zu allem entschlossen wie 
nur-je.in.den Tagen der.Kampfzeit, 

‚Es war keine geringe Aufgabe, diesen gro- 
ßen Aufmarsch 'nach jeder‘ Richtung hin rei- 
bungslos zu organisieren. Dank der vorzüg- 
lichen Zusammenarbeit aller betelligten Stel- 
len vollzog sich die Durchführung vollkommen 
reibungslos, auch nach dieser Richtung ein 
Symbol für deutsche Organisatlonskunst und 
deutschen. Ordnungswillen. Die Formationen 
begaben sich pünktlich zu ihren Aufmarsch- 
plätzen und: marschierten dabei durch eine 
Reihe von Straßen, überall herzlich begrüßt und 
freudig willkommen geheißen, Dann begann 
von der Ostlandstraße aus der Abmarsch un- 
ter Vorantritt der SA, durch die Adolf-Hiter- 
Straße bis zur Dietrich-Eckart-Straße, wo der 
Kreislelter den Vorbeimarsch äbnähm. 
Mit ihm hatten sich ‘der Kreisstab ‚und zahl 
reiche Gäste von Partei, Staat und Wehrmacht 
eingefunden. Beim Vorbeimarsch meldeten die 
Gliederungsführer ihre Einheiten. Der SA. 
folgten NSKK, ‚und NSFK. Politische Leiter, 
HJ. und als Abschluß die ff. Die tadellose 
Haltung. der Einheiten ` beim Vorbeimarsch 
wurde ebenso freudig beachtet wie die schnei- 
dige Musik des Musikkorps der Schutzpolizei 
und des Gaumusikzuges. des Reichsarbeitsdien- 
stes, Arbeitsgau XL. -Trotzdem die mittlere 
Generation: unter den ‘Männern ‚fehlte, ergab 
sich ein (überaus kraftvolles Bildi: Über eine 
Stunde marschierten die Kolannen hinter ihren 
Fahnen, und die Herzen der Spalier bildenden 


Zuschauer waren freudig bewegt von der Tat- 
x 


än ihn. Ich vergaß ihn vollkommen. Er war 
ausgelöscht in meiner Erinnerung. 

„Bis, ja, bis er nach dref Wochen wieder da 
war, zerzaust, mitgenommen von'der Reise und 
müde, Und begleitet von einem Schreiben mel- 
ner Frau, Darin standen vier matte, abge- 
kämpfte Worte: “Da ister wieder!“ 

Ich ging ganz ruhig aus dem Blockhaus, 
ging mit gleichgültigem Gesichtsausdruck bis 
zum Dorfausgäng und brach ihn auf. Kalt lä- 
chelnd, Bis aufs Blut gepeinigt, Zum letzten 
entschlossen. 

Es: war eine Karte darin. Eine gedruckte 
Karte, Darauf stand; „Drohen die Nerven mit 
Ihnen durchzugehen, sind Sie leicht aufgeregt, 
schlafen Sie unruhfg — „Sanoherz“ gibt Ihnen 
die alte Ruhe zurück!“ Und so weiter. „Kleine 
Packung í Mark, Ihr Apotheker hat „Sano: 
herz“ vorrätig!“ 

Mein Apotheker war damals einige tausend 
Kilometer von mir entfernt, Deswegen konnte 
ich in diesem Augenblick nichte anderes un- 
ternehmen als einmal ganz tief Atem holen 
ind einen langen Seufzer ausstoßen., = 

Ungefähr so: achjajajal sk 


Karl: Lerbs erzählt: In den vierziger Jahren ‚des vorgan- 
genen - Jahrhunderts erklomm cin sportstüchliger Brite den 
Gipfel des Himalaja; -Als er.nach großen Mühen droben 
angelangt war, legte er stolz seine Besuchskarte in elne 
kleine Feishöhluuig und begab sich wicder hinunter. Kurze 
Zeit daraui machte ein Russe die gleiche Kletterpartie, Er 
fand auf dem Gipfel dic Karte des Engländers, nahm sie an 
sich, reiste unverwellt nach London, machte dem Briten 
einen Besuch und sagte. höflich: „Ich habe mir erlaubt, 
Ihnen die Karfe wiederzubringen, die Sie Im vorigen. Jahre 
auf dem Himalaja zurückgelassen haben,‘ Der Brite lief 
blau an,,krempelte sich die Arms! auf, boxie den Russen 
nieder und 'wart ihn die Treppe hinunter, 


daneben der Krlegsvertreter des Oberbürgermeisters, 
— An den Straßenseitem drängten sich dicht an dicht die 


Oborregierungsrat 
Menschen, 
(Foto [4]! Beil) 


sache, ein wie deutsches Gesicht Litzmann« 
stadt bereits angenommen hat, In der vorder 
sten Reihen an den Straßenseiten standen die 
Mädel des BDM., dahinter drängte sich, viel 
fach gestaffelt, die übrige deutsche Bevölkc- 
rung, Jedesmal, wenn eine Fahnengrupp&a vor- 
überschritt, hoben sich die Arme. Es war die 
Verkörperung des einheitlichen Geistes, der 
alle hier anwesenden Deutschen verbindet, 50 
verschieden sie auch dem Herkommen nac 

sind. Es bewahrheitet sich hier, daß der War- 
thegau der Exerzierplatz für den deutschen 
Menschen der Zukunft ist. Unseren Soldaten 
im Felde maq der Vorbeimarsch die Gewißheit 
gebend, daß die Heimat nichts unterläßt, was 
dazu dienen kann, den Warthegau so vorzu- 
bereiten, daß er sie nach ihrer Rückkehr als 
ureigenste Heimat besonders gastlich und 
deutsch empfangen kann, Die eine Gewißheit 
nahm man von der Veranstaltung mit nach 
Hause; Das Litzmannstädter Deutschtum ist zur 
Stelle, komme was da kommen mag und möge 
von ihm gefordert werden, was nur immer 
Menschen zu leisten vermögen! G. K. 


Quittungskarten aufbewahren. Die Quitkungs- 
karten sind wichtige Urkunden, d'e- bei der 
Rentenfestsetzung dringend gebraucht werden, 
Ebenso 'wichtig wie die Karten sind die Auf- 
rechungsbescheinigungen, die den Versicher- 
ten beim Umtausch der Karten von den amt- 
lichen Aufrechnungsstellen erteilt werden, D'e 
Aufrechnungsbescheinigungen müssen also 
ebenso wie die noch nicht zum Umtausch ab- 


' gegebenen Quittungskärten sowohl von den 


Versichertan als auch-von. den Arbeitgebern 
sorgfältig aufbewahrt werden, Auch alle soa- 
stigen Schriftstücke, wie. z. B, Militärpapiere, 
Arbeits- u, Krankheitsbescheinigungen müssen 
aufbewahrt werden. Ganz besonders gilt dies 
während-des gegenwärtigen Krieges. Die Ver- 
sicherten so wie die Arbeitgeber haben ins- 
besondere dafür Sorge zü “tragen, daß die 
Quittungskarten, Aufrechnungsbescheinigungen 
und anderen Vers'cherungsunterlagen 6 ver- 
wahrt werden, daß ein Verlust dieser wicht- 
gen Baweispapiere bei etwaigen Luftangriffen, 
unier allen Umständen vermieden wird. 

Name und Anschrift nennen, 


Briefkasten 7 30 Rpt. Brielmarken beis 
fügen. Keine Rechtsauskünfte, Auskünfte unverbindlich. 


L. Cz, Plontkowlsko. Innsbruck gehört zum -Gau Tirol 
und besitzt eine Universität. Ob es eine Schwesternschule 
bat, können wir hier nicht feststellen Fragen Sie heim 
Verkchrsanıt in I, an. 

A. K., Ritzow. 1, Es dürfte sich um einen der Sterne 
Alämal, Mirah oder Sirrah handeln, "2. Wegen der von 
Ihnen festgestellten Lichtschwäiche des rechten „Vorder 
rades des Großen Wagens wenden Sie sich am zweck- 
müßigsten an die Sternwarte In Treptow bei Berlin, ü 

H.K. Sie verkonnen die Atıfzabe des Bricfkastens, Wip 
haben Wichtigeres zu tun, als Texte und Noten von Schla- 
gern zu besorgen, 


Rundfunk vom Montag 


Relchsprogramm: 11.00 Beschwingte Musik von 
Mozart und Gluck, 11.30 ‘Und wieder eine neue Woche. 
14.15 Klingende Kurzweil aus Hamburg, 18.00 Schöne 
Stimmen: und bekaätte Instrumentallsten« 16.00 Wenig be- 
kannte Unterbaltungsmusik. 17.15 Dies und das für euch 
zum Spaß“, 20.15 Für jeden eiwas. — Deutschland. 
sender: 17,15 Beethoven, Brahms, Paganini u. a, 20,15 
Zigeunerlieder und »-welsen. 21.00 Orchestermusik von 
Cherubini, Dittersdorl und Richard Strauß, 


Kultur in unserer Zeit 


Schrifttum ! 

Ein unbekanntes Werk Meister Bckarts. In der 
Staatsbibliothek von Bruegge ist ein Sentenzen- 
Kommentar aufgefunden worden — es handelt 
sich um die Handbfbllothek eines Theologen, die 
Schriften des Thomas von Aquin, der thomisti= 
schen -Schule und’ verschiedener anderer - 'Thoolos 
gen aus..der Zelt von 1252—1206 onthält und der 
nach der. Auffassung seines Entdeckers, Prof, Dr, 
Joset Koch von der Breslauer Universität, für die 
Kenntnis des Lebenswerkes des großen deutschen 
Mystikers, den wir Meister Eckhart nennen, von 


entscheidender Bedeutung ist, Prof. Koch konnte M 


nachweisen, daß Eckarts Name — Heccar Heckar« 
dus — am Rande der Handschrift aufscheint und 
daß an dieser Stelle tatslichlich der Melster selbst 
zu Worte kommt. Die große Bedeutung des Fune 
des liegt darin, daß es sich bier um das erste sy“ 
btematische Werk von Meister Eckart handelt, das 
auch die Auffindung welterer noch unbekannter 
werke ermöglichen dürfte. } 


Musik 

„Japanische Tage" Im Badischen Staatstheater, 
Das Badische Staatstheater Karlsruhe tritt im Nos 
vember mit einer Veranstaltungsfolge „Japanische 
Tage‘ hervor, Graf Hidemaro Konoye dirigiert 
Beethovens Fidelo‘, und in einem, Sintonlekon- 
zert spielt-die japanische Geigenkünstleriä ‘Neliko 


Suwa Mozarte Viöllnkonzert A-dur, Masami Kunt 


gibt einen eigenen Tanzabend, 


Film\ 

„Die beiden Schwestern" 7 Uraufführung in 
Berlin. Im. Berliner „Capitol fand: die Urauffühs 
rung des von Erich Waschnerk inszeniorten Berlins 
Films „Die beiden Schwestern‘ statt, der in das 
Berlin’ des vergangenen. Jahrhunderts führt und 
in einer Episod@nrolle die Gestalt des großen Ma- 
jers der triderizianischen Epoche, Adolf Monzel, 
aufleben läßt. Erich Ponto spielt Adolf Menzel, in 
den Rollen der beiden Schwestern begegnen wir 
Gisela Uhlen: und Marina von Ditmar, In weiteren 
Rollen wirken mit Ida. Wüst, Georg Alexander, 
Albert Florath ünd Ellen Bang. Die Musik kompo- 
nierte Werner Elsbronner, . 


£.2.-Sport vom Tage Die TSG. Gnesen erlitt in Litzmannstadt ihre- erste Niederlage Am Rande des Sport 5 


Hamburg schlägt Berlin 3:1 Glücklicher 1:0-Sieg der SGOP. / Gaumeister SG, DW. gewann.gegen Union 4:0 Der stellvertretende . Reichssportführer Sa 


Aut dem HSV,-Platz am Rottienbaum erlebten run Bre sei such des 
Mechster um, Koonin eines! der en u 300 3 Immer klarer scheint sich auch in diesem Spieljahre der dem Sportplatz von Scheibler & Grohmann hatten, ERTH Ne Abe ang ri “S tutta 
essanfesten Fußballtreifen, das man In letzter Zeit A Zußeller im Warthegau die Meisterschaft zu einem Zwel- SAY in den bisherigen Spielen wohl noch keiner dazu le ürttemberaisch Sportkreisf 
Datos, CAESA ande" Der r an der kampf „der beiden Posener Mannschaften SGOP, und Elt beschieden worden. Gnesen war die unbedingt Oher VON, GON, WMESISHINDET SCHEN SRONA TE 
a « Der erst im Kriege geschaffene . DW, zuzuspitzen, die schon im ‚vergangenen Jahre mehr bessere Mannschaft, was schon daraus hervorgeht, per die Aufgaben des deutschen Sports 
zum dritten Male nun ausgelragene Gau- und Ver- Oder weniger allein für den Meistertitel in Frage kamen, daß sich der Kampf während der gesamten ersten , NSRL. im Kriege zu sprechen, Dieser stutti 
gleichskampf zwischen Hamburg und Berlin-Mark. Branden. Jen dañu die SG, „Deutsche Walfen‘ gewann. Nach einer Halbzeit in der Hälfte Litzmannstadts abspielte. Arbeitstagung; so führte Arno Breitmeyef 
burg hielt weit mehr, als man sich varher versprochen Schwächezeit zu Beginn der Rundenspiele hat sich der Gau- Es war wirklich eine Freude, die Gnesener Kom- komme insofern besondere Bedeutung zu, & 
hatte, Er bot ein farbiges Spiel zweier Kampimannschaften gelunden, Er ae re ee ee Blei che et Ar Twin eat er get Serigleichen, Stätte vor zehn Jahren der verndi 
t : - sonders schwachen Sturmreihe der Po- i { - nn 
von denen sich die Hamburger Eit vor allem Im der ersten städter Spiel, in dem er die stärke Union 97 glatt und izel vollkommen verblaßten, Allerdings zeigte "le BACBMROENOBNE Dentächen, Tunesien aaiae M Fs 
. - r Ai 
u di 


Halbzeit und auch im letzten Drittel in bezug auf Tem sicher mit 4: ; 
po, r mit 4:0 (2:0) besiegte, Die SOOP, Posen dagegen Hintermannschaft Litzmannstadts außergewöhnli- 
Spielaufbau und das einheitliche Mannschafisgelüge als hätte in der Reichsbahn Posen den wohl schwächsten Oet: che Leistungen, an denen Fellinger im Tor ung Aufgabe mit einer programmalischen Rede Mi 
stärker erwies. Das 34 (0:1) für Hamburg Met der denn auch überlegen mit 5:0 (2:0) abgefertigi Menz als Verteidiger besonderen Anteil ‘haben. Der Tod des Reichssportführers habe ihn von ur 
war somit durchaus verdient, und der Sieg stand wurde. Die Überraschung des Sonntags war ohne Zweifel Kurz nach Beginn der zweiten Halbzeit fiel das Front zurückgerufen, und er erfülle eine © Werd d 
auch vor der Pause eigentlich kaum in Frage, als Berli die Niederlage der bisher ungeschlagenen STO, Gnesen, die entscheidende Tor für SGÔP. durch Schmidt, der Aufgabe, wenn er den an der Front stehende 
nach einem geschickten Durchbruch. { ‚ als Berlin gegen die SGOP. Litzmannsiadt mit einem einzigen Tor eine Unentschlossenhelt des Gnesener Tormannes meraden von dieser Stelle aus Dank sage, de Sp p ouit 2,50 
AN nen uch trotz Hamburger Uber- unterlag und nun in der Tabelle, auf den vierten Platz zu. Ausnutzte. Die massierten Angriffe Gnesens in der Si BERN pe zu% f 
Je pp in Führung lag. Erwähnt zu werden ver., Tückfiel, Den dritten Platz nimmt die SG. Kalisch ein, die letzten halben Stunde scheiterten an der Abwehr- SChnsüchtigem Herzen an die Erlebnisse pi i 
dient aber, daB Hamburg erst zu'seinem zweiten und drite 74 kämpfen hatte, um die NSG, Freihaus 2:0 (1:0) zu be- Mauer der Polizei und der hervorragenden Lel- denken, die ihnen der Sport qeqeben habe: Pi 
m 3% a M der ganz glänzend aufgelegte National- eh na Bra ur a DSG, ronen, der L hian Bra. gosn auch letztenendes an dem Dank ist damit am besten abzustatten, veni 
orwart Jahn bei Berlin nach einer £ s en trotz neuer Verstärkung schwer . mehrfach rettenden osten. Immerhin kann ab- Heimat das erhalte, was die Frontkamerä 
Stunde etwa durch Bau: zu tun hatte, um schließlich mit 2:1 (1:1) die Punkte für schließend” die Feststellung gemacht werden, daß FEAT haben, „Die RRA Lebenswelst SI 


mann (Hertha) ersetzt werden mußte. Die Tore schossen 
tür Berlin Hinzmann (Potsdam 03), tür HADDU Taube sich zu behalten, es wohl kaum zum Siege der Polizei gekommen nicht zuletzt vom Sport erzieherisch beeinflußt 
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wäre, wen - 
Janes und Zahn, ER dem siehsnion Spieltag zeigt die Gauklassentabelle zeit die res ER DAANA BOROD den. Was der NSRL., begonnen mit dem Deumin 
t folgendes Gesicht: hätte, als ein Poltzeispieler die Hand zur Hilfe Turnfest 1933, fortgeführt mit dem Deutschen 
Waldlauf in Litzmannstadt Spiele gew. um. verl, Tore Punkte nahm- at ENA eo g a ER pokent durea E 

\ Um allen. Sportl u 1. S60P, Posen _ ; : \ großartigen "Olympischen t Spiele. Am) Aahre ‚Zr 
N Winter Gelegenheit zu geben, MCh in Selechen 2. 50. DW. Posen 7 6 — i 28 122 SG, Kalisch — NSG, Freihaus 2:0 (1:0) ‚schaffen hat, macht diesem heute 4,5,Millionefit 
dreier Luft sportlich ‚zu betätigen. wird eine Wald- 3. SG. Kalisch 7 5 1 1 19:10 11:3 Der. Tabellenletzte konnte auch in Kalisch lieder zählenden Bund niemand nach.” Arnd sgi 
| ! laufreihe durchgeführt, Es finden drei Läufe 4. TSG. Gnesen 73 3 1208 65 nichts an seiner Lage ändern..Die an sich schnelle Meyer, beauftragt, die, Geschäfte des ReichsesEz 
N statt, und zwar am 2L: November, am 16. Januar 5. Union Litzmannstadt 7 A. .3 21:24 8:6 Mannschaft setzte sich hartnäckig zur Wehr. Erst führers weiterzuführen, betrachtet seine Auli 

und am 19, März. Start und Ziel ist jewells auf 6. DSC, Posen 1, 95217 73..203127 7,957 nach einer halben Stunde gelang nach einer Ecke darin, die Grundlagen und die Arbeit der LES 

deri Stiidt, Kampfbahn 'am Hauptbahnhof (10 Uhr), 7. SGOP. Litzmannstadt 7- 3 — 4 14:22 6:8 tür Kolisch dem Halbrechten der Führungstreffer, übungen und die Selbständigkeit des aroßen sp | 

während die Läufe im Gelände des Volks. 8. Post-SG, Posen 7 1 1 5 722 3:11 Nach der Pause kamen die Gäste mehrfach zum ne as un hh dabel & 

parks durchgeführt werden. Für. Männer sind 9. Reichsbahn Posen 7— 1 6,535 1:13 Schuß, ‚doch vereitelte der neue Kalischer Tor- bundes zu erhalten. Die Freiwilligkeit Ist Bi: 1 

sechs verschiedene Klassen — Allgemeine über 10. NSG. Freitisus 7 — — 7'328 0:14 hüter, kin Mann von Gardemaß, durch hervorra- Jröße Kraft im NSRL: „Wir leben in einer iu 

lia Re NE 7 m, Altersklasse I gende Paraden jeden Erfolg. Als Mitte der zwel- Zeit; doch dürfen wir mit vollstem Recht daten ru 

von a un er 40) Je 1200 m, HJ.-Kl. A Ik Ý en Halbzeit der schnelle Kalischer Halblinke aus weisen, daß im Kriege erst recht Leibesübunaiig 

(6—18 Jahre) 1200 m, HJ.-Kl. B (14—16) 1000 m — Union '97 SG. Deutsche Waffen '0:4 (0:2) 25 Meter Entfernung überraschend aufs Tor schoß, trieben werden müssen, Der Sport dient dem Sl p é 


für die -Frauen vier Klassen — Allgem. 1200 i Der Gaumeister scheint seine gezeigte Schwlicheperiode flog der Ball über den Torhüter > Cri in 
Altersklasse (über 30 Jahre) 1000. m, Eat. er überwunden zu haben, Jedenfalls bot er gestern hier in ER 2:0, Damit war der. ech. En: 2a DAGA PNRP AR: PN Ope GRs Krienes Sai 
us-i8 Jahre) 1000 m und BDM-Ki. B (ko) Jiizmannstadt wieder eine so gute Leistung, daß man ere gestellt. Die Gäste waren im weiteren Verlauf  nmer wieder klarzustollen, daß ‘die: sport cunga 
00 m — vorgesehen, die in Binzel- und Mann. Warten kann, er wird seinem bisher einzigen Besieger, durch die Verletzung ‘eines Spielers benachteiligt, ` Peit heute wichtiger denn je ist. Die Leistundtiigi 
schaftswertung für jeden Wettbewerbstan Jet SOOP. Posen, noch ‘schwer zu schallen machen ind so daß Ihnen auch der Ehrentreffer versagt blicb, Sports sind unbestritten, und auch die Wehr w 


nn rer 


und in Gesamtwert , R ihm keinesalls ohne welteres den Gäumeistertitel überlas- 
werden. Die Mennschan Dana and ale et u ie keniang i auren; aas Wisdoriwirken ek wic- har gas EEE poh gero ta Briega Baa j2 Dr Pi. Mi 
. st ink an. LE p ‚der eine Zeit lang n gespielt hat, er- nl s i ee 
der. Sportgemeinschaft "oder “Einheit, Meldun Je-  heblich an Dürchschlagskraft gewonnen, und auch die Ab- Fußball der 1. Klasse im Gau willige und opferbereite Männer zu erziehen, Kugel Min, hat 
sind bis. Mittwoch vor dem Veranstallungsuunsen r weht: ist stärker geworden, vor allem durch einen hervor- Die Reichsbahn Litzmannstadt hatte gestern in Hohen- Schönste Aufgabe, Dabei wollen- wir NSRL- Rap NH, : 
den Kreisfachwart für Leichtathletik K Das n  ragenden jungen Tormann aus Wien, der gestern in der Salza zu ihrem fünften Spiel anzutreten, das erneut nur hörgen im Glauben an den Führer und in #77 VOL ya 
berger, Meisterhausstraße 106/18, zu riehten mi ersten Halbzeit auch schwerste Bälle des drängenden knapp mit einem einzigen Tore verloren ging. Die Manns zum Volke in vorderster Linie stehen.” i Seiner 
degebühr wird nicht erhoben. Für HI Siege start. Be E H SEAT er raletob (den keman he können, Belt "eich "ak "ib en nan ER (iger ar N Glaul 
ir A ? z ` a ermeidbaren Elfmeter-Strafsto en unwissenden- ‚hielt s aber eraus tapler und tte sogar > ; 
) genchmigung seltens des Bannes vor. Zusachuern sei kesagt, daB im Strafraum auch KUH ze: Spinaßa künaen. Das einzige Tor tlet erst In-den Bda ba Nachrichtenħelferin Westhelle | Mis er 
f P ringste Vergehen m meter bestraft werden muß) gie nuten des Spiels, Der Held der RSG.-Elf war Schö , ar 
| Kinder- und Frauenturnen in Kalisch nach Benin in Rückstand und mußten trotz auskerlichenem Tor, der fast unüberwindiich war und alch‘ olmals Beifall Ple. Junga- DEHIRCHO DAEAR Aa Rückensül | ute ia 
Selt Ende Oktober Ist das Frauen- und Kinder- Piel bis zur Halbzeit noch ein zweites Tor hinnehmen. holte, Der LSV. Hohensalza gewann damit sein drittes men, Erna Westhelle, hal den Vorstoß zur zn 4 p 
turnen in Kallsch bei erfreulich reger Betetigung Als kurz. mach. Wiederbekinn der Malblinke, Habitzi dureh spie). KInseR, REN OR | AOSA TANT UAE, bestätigte d *i 


aufgenommen worden, ` U > schöne Leistung den dritten Trelfer erzielte, da war der Hilversum, wo ihre Eltern ansässig sind, hat Sf 
aufgenommen worden, Unter Leitung von beson- Sieg der Posener gesichert, zumal der unzusammenhängend panni den To Moosa das Im Bad en denkbar besten Traitingsmöglichkeiten mit den N 
um 16 Uhr die Kleinkinder im Alter. von 3—7 Jah- I A a er an men A Y IE ler Mit gewinnen konnte. Zweimal halten die Pliriken Krater derländerinnen, die von der achtzehnjährigen N A 
ren, von 18.30 Dis 20 Uhr Frauen und von 20 bis per Ed defar ir er ri Reih Sh A Frag . ei denen der bereits 49jährige Fußballelter Mauersberger tichtenhelterin recht erfolgreich wahrgenommel 
21.30 Uhr Hausfrauen, Allen deutschen Frauen und ü 4 e Ausbeuie acs Dalmeistora: zwa in vorbildlicher Weise für einen fehlenden Kameraden a. } \ , f im I 
Müttern sel es nahegelegt, sich und ihran Kindern re RN GBR BRD. EA nochi enug a ae TT: yora sprang und tapfer mithielt, den Ausgleich erzielen können, deni Ihr neuer deutscher, Rekord" von 1:16. 
die Gelegenheit zur körperlichen Gesunderhaltung und vereinzelt sogar unsportlich durch elührt. rn Hy die um dann aber doch knapp geschlagen zu werden, — Am ron en it, AA ! 
j ar 


—r 


mannstadt Im November noch folgende Run- zunehmen, davon abgesehen, daß viele allzu einseitig eine folgende Paarungen: SGOP. Litzmannstadt — Post neben der Leipziger Weltrekordschwimmerin. 


zu geben und die Übumgsstunden zu besuchen, An- ' - Vorsonntag weilte TSG. Kutno in Posen und unterlag dort 
| meldungen werden an den Übungsabenden unmit- a es MeT ETE OOR IN en. dem: LSV. mit 1:5. 5 f Gladbach, dessen Farben sie bei Starts in Del 
y Dar Suo REnESEDALO Richard-Wagner-Str,), oder daß sie das  Einzelspiel weitgehend mieden, In dem In. Posen siegte der LSV, gegen die new- eingetretene land trägt, hatte sie mehrfach schon Trainindtr 1) daran 
[ Kalach erh es P AE EN die Sportgemeinschatt früheren Bielefelder Pötting (Jetzt Posen), einem Reichs- SG. Schroda boch mit 11:1 und führt welterhin die Ta- um 1:16 Minuten geschwommen, so daß es jedi d erven 
i $ gêng men, schiedsrichter, war dem Kampf ein zwar unpartelischer, belle an, Die übrigen Ergebnisse lagen bei Meldeschiuß eine Frage der Zeit, der Gegnerinnen oder d äg für 
| aber nicht genügend ‘konsequenter Leiter gegeben, sonst Noch nicht vor, . gesform war, wenn Liesi Webers Rekord is j 
3 Die nächsten Handballrundenspiele wäre manche Auselgandergeizung_ erspart geblieben, We- ürde. Daß di ] hr h dien? 
l Nach einer Unterbrechung der Punktespiel nig sportlich betrug sich allerdings auch ein großer Teil Die Fußballspiel Va N EEES E ANTH NE NPESE EE, 
f vergangenen Sonntag bringt die ra a Ay der Zuschaner, dem empohlen sei, die meist richtigen allspiele am nächsten Sonntag dem BDM. angehört, noch nicht an der Grenzen 
i ? Schledsrichterentscheidungen mit sportilchem Anstand hin- Der achte Spieltag der Gauklasse bringt Leistungsfăhigkeit angelangt ist, leuchtet ein. 2,7 
l 


denspiéle z Durchfü : 14, 1, -5G. — 
r Relchsbahn-SG., AAA A OOR TAAA oa. IRORTOII SAA, L Foeni SG. Kallsch = SG. Union Litzmannstadt, Graß die zweite erfreuliche Erscheinung im ngg Stärke 
eichs — $ ji .3G. .— , BR mm . N . . Posen — Mg f 
| (ämtiieh vormittam. = nd. m Union 9  SGOP, Litzmannstadt — TSG. Gnesen 1:0'(0:0) Für annasen, Reichsbahn Posen — NSG, Freihaus, apaan Ra CRES Ea den H a, as 
N N Der Stand der Tabelle Ist zur Zeit folgen- Zwar bestätigten die Gnesener ihren guten Ruf Treffen vor: RSG, Ostrowo a a Frauenschwimmen gelten ähnlich wie beiden “iri Yergi rN 
ae EGOR, 2 Sp. PEG „Union, 973 Sp. 4 Pkt, auch im Spiel gegen die Litzmannstädter Ord- Hohensalza — LSV. Posen, SG. Schroda — SGOP. nern kriegsbedingte Umstände als erklärlich® 
l $ 4 p: „ Reichsbalin 2 Sp. 0 Pkt. nungshüter, doch so viel Pech, wie sie gestern auf Kalisch, i sache für sportlichen Leistüngsrückgang. ersuc 
Í j z 
! Den Heldentod im Osten AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN THEATER a ee a 
{ tarb sa | a 
DA EN utz. Der Landrat des Kreises Litzmannstadt Städtische Bühnen mit Magda Schneider, Wolt Al- 
y Werner Stölting Bekanntmachung. In dem Hühnerbestand der nachfolgenden Geflügelhalter ist Theater Moltkestraße, __bach-Retty, Oskar Bima u.a. 


Montag, 8. 11., 19.30. „Ein Mas- 
kenball“, A-Miete. Fr. Verk. — 
Dienstag. 9. 11.. 10, „Hamlet“, 
KAF, 2, Fr, Vork. — Mittwoch, 
10. 11., 19. „Hamlet“. D-Miete, 
Fr. Verk, — Donnerstag, 11. 11., 


der. Ausbruch der Hühnerpest amtstierärztlich festgestellt worden: | 
a) Löwenstadt: Henryk Brodecki, Horst-Wessel-Straße 47; 
b Kraschew (Amtsbezirk Galkau); Franz Lauber, Nr, 11; 
ec) Waldfrieden (Amtsbezirk Görnau): Gustav Krentz, Nr. 13; 
d) Stroza (Amtsbezirk Galkau): Iren Filipp, Nr, 29, 
Die Stadt” Löwenstädt und der Ort Kraschew ‚werden hiermit zum Sperrgebiet 


Corso, Schlageterstr, 55. Anfangs- 

zeiten! 14.80, 17.30 und 20 Uhr, 
Vision am See*** mit Paul 
avor, Georg Solthy und Klara 
v. Tolnay. Im Beiprogramm! Ku- 


In, tiefer Trauer: ` 
Elsa Stölting geb. Gismann; die, 
Eltern und Deschwister. 
Litzmannstadt, Ostiandstraße 190, 
Reichslandbetriob Widzew, 
Wir bitten von Belleidsbesuchen ab- 


‚Krise 
Ni erge 
F A More 


zusehen, e 
ale erklärt, Uber die Orte Waldirieden und Stroza ist bereits die Sperre verhängt ‚30. „Paganini“, E-Miete, Fr, galechenn — den 
in Verkauf, R a r80, Sohlageterstrade 55, 
. Jugendfilimstunde. 8. 11. 


Für die Sperrgebiete gelten, die Bestimmungen meiner Vielseuchenpolzeilichen 
Anordnung zum Schutze gegen die Hühnerpest vom 23, 7. 1943, veröffentlicht in 
Nr, 205 der „‚Litzmannstädier Zeitung am 24. 7. 1043, t 


Kammerspiele 


i „Puppenzauber“, „Hinter de 
General-Litzmann-Str, 21. y T 


OERS I TAES Kal ssen des Zoo“, „Melster 
Litzmannstadt, den 2, November 1943, Der stellvertretende Landrat, Diensten, 411. reenn oasen ah A RNAS PAET ERS 
Der Landrat des Kreises Schleratz Mittwoch, 10. 11., 19.80. „Der eginn um 12 Ihr. f EN 
Bekanntmachung. In den Hühnerbeständen der nachfolgenden Geflügelhalter Ist YARAT, aus Dingsda“. Fr.Verk. | Gloria, Ludendorflistrade 74170. s Ink 
der Ausbruch der Hühnerpest amtstierärztiich festgestellt worden: TB ASAE, 11, „a. 19.30,| Beginn: 15. 17 und 19.80 Uhr, s lar 
a) Suchoszazy (Amtsbezirk Freihaus-Land); Bauer Emil Kipper, Nr. 13; F i on auf Urlaub“, F-Miete.|. „Paracelsus. ji 
b) Stenschütze (Amtsbez, Freihaus-Land): Landw. August Hohensee, Nr. 21; |_ “reier erkauf, Mal, König- Heinrich - Straße 4i. t) j 
c) Freihaus: Fabrikant Qustav Adolt Irrgang, Adolf-Hiller-Straße Ost 33; | mm | 15, 17,80 Uhr, „Die große Num- 2 p 
d) Freihaus: Ehefrau Marianne Mánn, Langgasse 16. / —EILN IL MT HE ATER mer“. * : , i 
Die Ortschaft Stenschütze im Amtsbezirk Frelhaus-Land wird. hiermit zum] +) Jugendliche zugelassen, **) über 14 J. | Mimosa. Wegen Renovierung ge- Die edle Drient-Ziga adt 
Sperrgebiet pat Uber die Ortschaft Suchoszazy und die Stadt Freihaus ist die zugelassen, 9%) niaht zugolnanen schlossen. i } 
Sperre. bereits verhängt worden, = Ta Qasinn. Adnıs fl Tara 0 —_ 2 
Für die Sperrgebiete gelten die Bestimmungen meiner Vichseuchenpollzeilichen ua- gasinos Sao narsang Suae % Uhr „Du dehürs. ei 
pia iea ein baldiges W| Anordnung zum Schutze gegen die Hühnerpest vom 11, September 1943, ver- führung des Prag - Filme. mtr*** mit Willy Birgel, Lotte 


Hart und schwer traf uns 
die schmerzliche. Nachricht, 
daß mein lieber Mann, un- 


ser guter Vati, Bruder, On- 
kel und Schwiegersohn, der 


Jäger 
‚ Albert Rote 
in den schweren Kämpfen im Osten 
im Alter von 36 Jahiren, zwei Tage 
vor seinem Geburtstag, am 10. Ok- 
tober 1943 gefallen ist. 
In tiefer Trauer: 
Die Gattin Erna Rote, Kinder Hel- 
muth und Herbert, zwei Schwe- 
stern und zwei Brüder (z. 2. 
Wehrmacht), Nichten, Neffen und 
Schwiegeroltern, 
Ostrow, Gem. Grabice, Kreis Lask. 


+ 


erhielten wir Öffentlicht in Nr. 257 det „‚Litzmannstädter Zeitung‘ am 14. 9, 1943, u“ Yy 
;, elte t Koch, Viktor Staal u. a. 
die traurige Nachricht, daß Schleratz, den 3. November 1943. Der Landrat, zweite Schuß alladium, Ji EATR 


unser einziger, gellebter, nie 16, 
unvergessener Sohn, Vati, Bräufi- Der Amtskommisaar tür deh Amtsbnzirk Lesmierz Beginn: 15.30, 17.30, 20 Uhr, 
Bekanntmachung. Die von mir am 28, Oktober 1943 erlassene und ab 1, Ok- 2. Woche. „Münchhausen".** Far- 


gam, Enkel e Narie; der haati 
atreite bentonfiim mit Hans Albera 
tober 1943 in Krait getretene Satzung über Leistung, von Hand: und Spanndiensten ; 
verkauf bis einsohl. Sonntag von |Roma, Hecratraße 84, Be 15. 
im Amtsbozirk Lesmierz, wurde am 29, Oktober 1943 durch den Herfn Landrat| 1440 Uhr, ag vo Onan Soth Re 


Edmund Walter 


im blühenden Alter von 23 Jahren für vordring" | 


| schweren Ver- | des Kreises Lentschütz genehmigt. Der Wortlaut der Satzung kann während der | ———— 
j ee “1943 in MI Diensistunden auf der Amıtsverwaltung, Zimmer I, von jedermann eingesehen wer: | Ufa-Casino, Adolt-Hitler-Straße 7. bei mir“* mit Jenny Jugo und Zwecke Ih und 
t einem Feldlazarett im Osten den || den. Interessenten können gegen eine, Gebühr von 1.— RM. bei Übersendung durch| Heute und morgen, 12.45 Uhr, Paul Hörbiger. Mittwoch, d, 10. u. jederzeit IF } 
Heldentod starb. die Post zuzüglich ‚des Freimachungsbetrages aul Anfordern einen Abdruck der| Jugendvöorstellung. „Das taplere Dohnerstag, d, 11. 11. 49 Beginn ‘lieferbar ~ des N 
a vorn, A| FE Wirte L |_Schneidorlein®, un 17 Une Ser 
d Lesmierz, den 5. November 1943, FT | Wochenschau-The ; z ' 
Bee aaar rm ei Der Amtskommissar für den Amtsbezik Lesmierz. ganno Dumm aeBape 41.. Anfangs- Meisterhauentr.05 Tiglich. sllnd- Hezinger Olonyenenisch® I 
$i und Vottor, (Mätzip). SEN He ñ und 20 Uhr. Heute| lich von 10 bis 22 Uhr. 1. Herbst Gron, Horde, Heizungen ag i 
[ Litzmannstadt, »Ludendorlistr. 45. Bekanntmachung. Ich habe für die Gemeinde Lesmierz elne Beträinkesteuer- SA im El Escorial, 2. Are Dan c in go be 
. Das trat die traurire Nat ordnung erlassen, die durch den Herrn Landrat in Lentschütz genehmigt worden reissender Fröhl Woche, 3. Uta-Magazin, 4, Die immitschau Ti 
\ k ist. Der Wortlaut der Abgabenordnung kann im Amtsgebiiude in Lesmierz wih- sen hlichkeit! mit Anny| neueste Deutsche Wochen- ` Sammolruf 2039 


richt, daß unser Héber 
Sohn, der 

n Geirolte t 
Erwin Belter 


Ondra, Adolf Wohlbrlick, F. O schau. 


mar, Otto Wernicke. Vorverkauf |papjaniız — Capitol 1430 Uhr 
nitz — Capitol. 14.30 Uhr 
werktngs 12 Uhr, für Deutsche sh 


rend der Diensistunden eingesehen werden, Auch können Beteiligte gegen eine 
Gebühr von —,20 RM. bei Übersendung durch die Post zuzüglich des Freimachungs- 
betrages — aut Anfordern einen Abdruck der Abgabenordnung erhalten, 


geb, am 14. 6. 1923, am 21. Sep Lesmierz, den 3. November 1943.. ` Europa, Schlageterstr. 94. Anfangs- „Mädchenräuber“ mit Pat und 
tember seiner schweren am 19. Sep: Der Amtskommissar für den Amtsbezirk Lesmierz zeiten: 14.30, 17.15 u. 20 Uhr, Heute] Patachon. 17,15 und 20 Uhr g 


tember eıhaltenen Verwundung er- 
legen ist, Auf einem Heldenfried- 
hof ist er zur ‚letzten Ruhe ge 
bettet,- Als Umsiedier aus dem 
Osten hat sein Leben für Führer 
und Volk Im Osten Vollendung gë- 
funden, ï 

In tiefer und stolzer Trauet: 

Die Eltern Emil Belter und Frau, 


(Mitzig). r letzter Tag. 2, Woche. Erstaufführ,| für Deutsche. „„Abendteuer Im 6 
Kreisamt für Kriegsopfer (NSKOV.-Kreisdienststelle) Kallsch er Be OOR Tonin arandhnteki: EE Le Ehen Gre 
Am Sonnabend, dem 13. November, um 16 Uhr, findet im Saal der SA.-Stan-| Abenteuerlich und von krältigem| Retty. Hans N oset: P \ Eli Hee 
darte 21 in Kallsch, Richard-Wagner-Straße 17, eine Kundgebung statt, Es sprechen: Humor gewiirzt Ist dieser Kin f Görnau-Lichtspieihaus Venus” 
Oberstleutnant Frh. von Löhneysen, Litzmannstadt, Beauftragter des Be-| um eine Badewanne, di } Beginn: 17.30 s »0 Uhr. “Mask i Og D 
vollmächtigten des OKW. für Siedlungsfragen, und , Tandrlschee DAA In’ Kateischat An Palaus se | 1 if En, Der Fi 
jata pitia Pg. Orams-Posen, von der Gaudiensistelle Wartheland Aufregung versetzt. Darsteller: m="Kammersplels 


drei Brüder (zwei stehen noch Im rkhe 
Felde) und eine Schwester. Alle Kriegsbeschldigten, Frontsoldaten und Kriegshinterbliebenen sind zu dic- BEER GH ERIKenFAlISEN Waa las Die Wirtin 


Brückstudt, Eichstädter Straße ser überaus wichtigen Kundgebung herzlichst eingeladen. lande, Marianne Simson Spiel Si : Ichtspie 
. Y . P us — L aus 


Nach langem schwerem Leiden ver leitung: Volker llande, i ` 
schied am 6. 11, 1943 meine liebe F OEFENE STELL EN |Kasslerer für unsere Filiale- Kutno so: Musiks Theo RASANT S EREA ED 
re Miaa M aa 


treue” Gattin, unsere inniggellebie, « fort gesucht, Angebote mit Lichtbild, |] kauf werktags ab 12 Uhr, relhaus — Glorla-Lichtspiele n 1 Kusene A 


treusorgende Mutter, Schw egermut- Lebenslauf und Zeugnisabschriften m — 
ter und ‚herzensgute Oma betrieb der LZ, gesucht, Zu melden|‘ beten an die Deutsche Genossenschafts- | ÜTA-Rialto, Meisterhausstraße 71. Ins 19,90 Uhr. „Die goldene 


Marie Mager 14.30, 17.15 
bei der Betriebsieltung der LZ,| bank, AG., Litzmannstadt, ‚Hermann: ‚ 17.15 und 20 Uhr, Heute 
gob, Zabura a s À letzter Tag. - 
im Alter von 56 Jahrem, Die Be- mal Bida iMh ee 297: teuer“, * d Dar NEN 


Korrektor ab sofort für den Akzidenz- 


mn mn nn mn m nn nn a e a 
ALLGEMEINES 


erdirung unserer teuren Entschla- | Fllesenlegorkolonne oder auch einzelne | —————n————nnnne nenne “ u = 
tenen Mindet Dienstag, den 9. 11. B| Leger ür große Baustellen mit nohen|_WOHNUNGSTAUSCH |m Moll _______ (oe ottste e sauron mi Koni] a 
1943, um 15 Uhr von der Leichen- Eat? een UMmIUREiSG! Palast, Adolf-Hitler-Straße 108.| probenvertellung findet statt in der C Gla 
Ane Ae har a losen. ar ari Bone Frankfurt | Biete in Gotenhafen 21/4 Zimmer, Bad u| 15, 17,80 und 20 Uhr, Ein reizen-| Hauswirtschattlichen Beratungsstelle wir 
tp and Ode: eeaim | all, Komfort In Neuban; suche gleich- ' Fa A l ) 
In tiefer Trauer: Botriobsküche einer größeren Firma) wertige ln ohnung In ihr: don Lustapiel „Es DUBtert die 6, Mövankar vorallem 0) ihn 


Liebe“ "mit Gustav Fröhlich,| ?;, November, vormittags 10.30 Uhr, 5 Glau 
Hedwig Bleitreu, Hilde von Stolz| erw um, Thema, p Weniger Bekannte ji f 


Litzmannstadt, Gladbacher Str. 4. Hilfsköchin oder Koch, Angebote un. 
wa Bartenverkauf ab 14 Uhr,| die deutscdıe Hausirau dazu- ein, 


ter 2318 an die LZ, erbeten, serring 2, Abtig, VW. Rut 1905-70. 


Die Hinterbliebenen, | sucht für sofort deutsche Köchin, bzw. | mannstadt. Angebote an AEG, Was 


